
ıhrer künstlerischen Tätigkeit auf sakralem Gebiet zugebillıgt. Es bleibt
hoffen, da dıe JUNSCH Völker dıese Freiheit bald nutzen.

Würzburg Dr [Jrban Rapp OSB

Hasentuss, Josef Gemeinschaftsmächte UN: elıgıon Religionssoziologie,
Band (Der Christ der Welt C1NC Enzyklopädie hrsg VO  )

Hı chm aln 5 ] Reihe Was 1st der Mensch? Bd Paul Pattloch-
Verlag/Aschaffenburg 1964 150
ders.: Struktur-Elemente der Weltreligionen. Religionssoziologıe, Band
(Der Christ ı der Welt, Reıhe, Bd.) Paul Pattloch-Verlag/Aschaffen-
burg 1964, 130

Im ersten and dieser umtfassenden un! systematischen Religionssoziologie
behandelt der Vert dıe Wechselbezıiehungen zwischen der Relıgıon VO  > ihren
prıimıtıven Stufen bıs /ABOM Universalreligion und den verschiedenen Stufen VONn

profanen Gemeinschafttstormen der Famaıulıe, des Stammes, des Volkes, der Nation,
der Berutsstände uSW zweıten and dıe Universalrelıgionen mıiıt den iıhnen
CISCHCNH spezılısch relıg1ösen Gemeinschaftsformen dem Verhältnis VO  \ Indıviı-
uum und Gemeinschaft den Formen relıg1öser Organıisation, Autorität un
Führung und schließlich den Beziehungen der Religionsgemeinschaften unter-
einander Es werden viele Aspekte aufgezeigt Aber dıe I1 Darstellung VCI-

läuft schr vereintachenden Schematisierung un! Schwarzweißmalerei und
zıielt zuletzt auf 1Ne Apologie der katholischen Kirche, und ZWarLr 116e Apologie,
dıe sıch ziemlich leicht macht un! aum mehr als Sozlologie bezeichnet WCI -

den annn Dabei fehlt auch nıcht Ungeheuerlichkeiten So wiıird hin-
sıchtlich des Verhältnisses VO:  - Religion un! sozial-ökonomischen Schichtungen
behauptet Miıt echt könnte 112  - n daß dıe Relıgion Christi der C111

homo faber, Iso nıcht 1Ur Handwerker bürgerlichen Sınne, sondern Arbeiter
modernen Sınne WAar 111C Reliıgion der Arbeiter und der Proletarier

Ursprung ıst und TSt spater sehr verbürgerlicht worden SC1H mag (1 122)
Als „C1M sehr instruktives Beıispiel ZU  — soziologıschen Frage un! Bedeutung des
relıg1ösen Lehramtes betrachtet der ert den Missionsbetfehl Machet euch

Schülern wobe1 diese Schuler den Jüngern gegenuüberstellt und daraus
tolgert, „dafß INa 1Iso das Verhältnis Lehrer Schüler VO  - dem Meıster- Jünger-
verhältnis sechr unterscheiden muß“ (II 64) Es kann auch kaum Ergebnis
ernsthatten soziologischen Untersuchung SC1H dafß siıch dıe Kirche als 1Ne uüuber
alle weltlichen Zwecke stehende Organisation, dıe sıch nıcht zeiıtgebundene
Strömungen verliert und zugleich der Totalıtäat des Lebens gerecht wırd -

weıst (II 109) SONst dıe gegenwartıgen Bemühungen C111 ”  Na-
mento überflüssig Mit echt weılist der ert darauf hın, dafß dıe Kirche,
sıch selber erkennen und Wege für ıhre pastorale und missionarıische Auft-
gabe finden, auch die soziologische Forschung berücksichtigen muß vgl II
110—121) Aber 1NCc solche soziologische Untersuchung mußte doch ohl etwas
anders angefalßt werden

Münster Ludwiıg Rüttz
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